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Die Jrrenhausaffäre einer Amtsgerichtsrütin
Rachdr verb

In der fortgeſetzten Beweis aufnahme gegen die Frau Amts boten zu beſtrafen Man wird ja ſo belogen
erichtsrat Burchardi wird Profeſſor Wend aus Chemnitz

r Schwager der Frau Burchardi als Zeuge ver
tommen Er erklärt auf die Frage welchen Eindruck er von der

Ehe ſeiner Schwägerin gewonnen habe
Ich kann mir keine Ehe denken in der der Mann in deut

licheret Weiſe ſeine Zufriedenheit mit der getroffenen Wahl aus
eſprochen hat als in der des Amtsgerichtsrats Burchardi Gerade
7 dem Umſtande daß die Frau ſo temperamentvoll war hat
gerr B etwas ganz Beſonderes gefunden ihre hohe Intelligenz
egrüßt und er iſt alle Zeit von Stolz über das Können ſeiner
Frau erfüllt geweſen Vor ſ War auch ihre Schwägerin mit
ihrem Manne zufrieden Zeuge Gewiß beide paßten vor
züglich zueinander und ergänzten ſich gegenſeitig Vorſ
Wiſſen Sie etwas von dem

Verhältnis zur Schwiegermutter
geuge Jch weiß daß meine Schwägerin von der Familie ihres
Mannes abgelehnt wurde obwohl man ihr nichts vorzuwerfen
hatte und ſie ſich ſtets korrekt benahm Vor ſ Wir haben nun
aber hier gehört daß ſchließlich ſehr tiefgehende Differenzen in
der Burchardiſchen Ehe vorgekommen ſind Zeuge Was man
von einem anſtändigen Menſchen verlangen konnte haben ſie ſich
beide ſtets getan Wir haben nie etwas von einer geiſtigen Er
krankung der Frau gewußt und ihre Einſperrung in Halle kam uns
deshalb vollkommen überraſchend Wir konnten es deshalb auch
nicht verſtehen daß Amtsgerichtsrat B ſeine Frau auf dieſem ab
ſchüſſigen Wege immer weiter trieb und meinten daß ſie entweder

nur Künſtlerin oder nur Hausfrau und Mutter ſein könne Sonſt
mußte das ja zu einer Kataſtrophe führen Vor Wiſſen Sie
das ganz genau daß Herr B dieſen Standpunkt vertrat oder
ſtützen Sie ſich nur auf Angaben Jhrer Schwägerin Zeuge
Gewiß Herr B war für ein großes Haus und hielt die geſell
ſchaftliche Repräſentation durch ſeine Frau für wichtiger als die
Haus und Kinderpflege

Frau Profeſſor Wend bekundet daß ihre Schweſter
als älteſte Tochter ſchon daheim in Chemnitz eine ſehr ſelbſtändige
und ausſchlaggebende Stellung innegehabt habe Was ſie geſagt
habe habe etwas gegolten Sie ſei ſtets wirtſchaftlich veranlagt
geweſen und habe auch in der Ehe ſparfam gelebt und gut dis
poniert Sie habe

ihren Mann vergöttert

Dieſer habe eine gewiſſe Art gehabt ihren Ehrgeiz anzuſtacheln
Vor Sie ſoll des Antriebes nicht bedurft haben und er

will lieber geſehen haben wenn ſie ſich zurückgehalten hätte
Zeugin Jch bin überzeugt wenn er energiſch aufgetreten wäre
hätte ſie es ſofort gelaſſen Aber er war immer in einem Rauſch
darüber daß ſie ſo gefeiert wurde

Der folgende Zeuge iſt der praktiſche Arzt Dr Kleiſt
Halle a der Frau B während ihrer Jnternierung in

der Jſelierzelle behandelt hat Frau B war eine ganz außer
ordentlich erregte Kranke Sie war wechſelnden Stimmungen
unterworfen hatte einen lebhaften Rededrang ſchrieb eine Anzahl
Vriefe verfaßte viele Schriftſtücke und Eingaben und ſtritt ſich
fortwährend mit dem Wärterperſonal herum Sie wurde ſchließ
lich zu einer Gefahr für ihre Umgebung weshalb er vie
Möbelſtücke aus ihrer Zelle bis auf das Bett entfernen ließ Sie
ſtellte darauf das Bettgeſtell gegen die Tür ſo daß wenn man
die Tür öffnete einem das ſchwere eiſerne Geſtell auf den Kopf
fallen mußte Jhre Pflegerinnen ſeien ſämtlich mit Verbänden
umhergelaufen weil ſie kratzte ſchlug und ſtieß Sie habe alſo
alle Anzeichen eines gemein gefährlichen Cha
rakters geäußert Vorſ Sie ſagt hier aber ſie ſei
beſtändig gereizt worden die Wärterinnen hätten ſich über ſie
luſtig gemacht und ſie mißhandelt Zeuge Gerade ihre enorme
Reizbarkeit war die Folge ihrer Erkrankung Sie hat mir ſogar

einmal einen Ringkampf angeboten
ich habe aber abgelehnt Heiterkeit Ein weiterer Beweis
ihres krankhaften Zuſtandes iſt für mich ihr Verhältnis zu Dr
Knapp geweſen Vorſ Sie ſagt es ſei kein Verhältnis ge
weſen ſie habe ihn nur verehrt Ze u ge Es war ausgeſprochene
Srotik in ihrem Verhalten Eines Morgens kam ſie unter Tränen
zu mir und behauptete ſie hätte ſich in der Nacht mit Dr Knapp
vergangen Frau Burchardi einfallend Das habe ich dem
Herrn nur erzählt um zu ſehen wie weit man mit den Pſychiatern
ein Spiel wohl treiben kann Und wenn ich einmal ins andere
Extrem verfallen bin ſo möchte ich ſagen ich befand mich den
rren Pſfychiatern gegenüber gewiſſermaßen im Kriegszuſtand
und ich wandte da Shakeſpeares Humor an um nicht zu unter
liegen Jch habe den Herren auch wiederholt geſagt daß der
Kampf gegen ſie für mich ſozuſagen ein Chinafeldzug ſei daß ſie
r mich Chineſen ſeien die eine chineſiſche Mauer von der Außen
welt trenne

Die Oberin der Pſychiatriſchen Klinik in Halle
gräulein Roſenthal bekundet Bei ihrer Einlieferung war
Hrau B etwas lebhaft Jch habe ſie ſtreng nach der Dienſtordnung
behandelt und bin keineswegs unfreundlich oder gar barſch geweſen

Vorſ Sie ſollen ſie wie eine Zuchthäuslerin behandelt haben
T Zeugin Jch bin 30 Jahre in der Anſtalt und habe die gnädige
grau nicht anders behandelt wie andere Kranke auch Vorſ
Auch das Wärterinnenperſonal ſoll ſehr unfreundlich zu Frau B
Le weſen ſein Zeugin Jch habe täglich mehrmals nach

m Rechten geſehen und kann nur ſagen daß Frau Burchardi es
war die zu Klagen Anlaß gegeben hat Alle ihre Wärterinnen
wurden ſchon nach kurzer Zeit nervös und mußten ausgewechſelt

den Frau V liebte es zu kommandieren und ihre Erregung
a igerte ſich von Tag zu Tag Vor Sie ſoll ſich auch tätlich

g dem Wärterperſonal vergriffen haben Zeugin Es iſt
t mitgeteilt worden manches habe ich auch mit erlebt und ich
s bin von ihr mißhandelt worden indem ſie mir einmal eine

feige und ein anderes Mal einen Tritt vor den Leib gab Da
n war Frau B auf eine Mauer geklettert und da ſie nicht her
herkommen wollte mußte ich ſie mit den Wärterinnen herunter
den Es waren ſieben Pflegerinnen nötig ſo wehrte ſie ſich
e bekam ich den Tritt vor den Leib Vorſ Und weshalb
bei wen Sie die Ohrfeige Zeugin Sie ſagte ich hätte ſie
m gen Frau B Man ſollte ein Kleid von mir zur Reini
re bringen und auf eine Frage erklärte mit die Zeugin es ſei
ſe r Jn Wirklichkeit aber war es noch in meiner Jelle Jch fragte
h e n iſt das Kleid fort und ſie ſagte dreimal ja Da gab

ich das hat ſie nicht getan Darauf erhielt ich einige Tage ſpäter

Von unſerm Berichterſtatter

Zeugin Jch
kann nur ſagen daß ich eine Pflegerin mit der Fortſchaffung des
Kleides beauftragt hatte und der Meinung war die Sache ſei er
ledigt Wie ſchwer mit Frau V fertig zu werden war beweiſt
wohl am beſten die Tatſache daß wir einmal den Oberwärter zur
Hilfe herbeiholen mußten was ſeit 30 Jahren niemals nötig ge
wefen war

Unter allgemeiner Spannung des Publikums wird dann die
Hausdame Fräulein Neuhoff als Zeugin aufgerufen
Sie bekundet daß ſie die Tochter eines Profeſſors ſei und faſt
zwei Jahre hindurch im Burchardiſchen Haufe gewirkt habe wäh
rend Frau B abweſend war Amisgerichtsrat V habe ihr bei
ihrem Eintritt erzählt daß ſeine Frau pſychiſch krank ſei und etwa
ein Jahr fortbleiben werde Frau B ſei dann aber mehrfach im
Hauſe erſchienen Frau V habe ſie gefragt ob ſie etwa ihren Mann

zur Eheſcheidungsklage veranlaßt

hätte was ſie verneint habe Wiederholt ſei ſie mit Frau B zu
fammengeſtoßen Einmal habe ſie ſchon im Hausflur gerufen Wo iſt
das Frauenzimmer ich will ſie ſchlagen Auf einer Poſtkarte an
ihren Mann habe Frau B mit Bezug auf die Zeugin einmal ge
ſchrieben Es wäre beſſer daß ihr ein Mühlſtein um den Hals
gehängt würde uſw Vorſ Sie hat Mißtrauen gehabt daß
ihr Mann ſich für Sie intereſſiere Zeugin Davon weiß ich
nichts Frau Burchardi Jſt es richtig daß er Jhnen ge
ſagt hatte ich hätte Jhnen nichts in die Wirtſchaft hineinzureden

Zeugin Ja Sanikätsrat Dr Wehner Suhl ſchildert
ſodann ſeine Erfahrungen mit Frau Burchardi die er kennen
lernte als die Suhler Polizei ſie auf Veranlaſſung ihres Mannes
dem Krankenhauſe zuführte Amtsgerichtsrat B habe auf der
Polizei die ganz verſtändliche Erregung ſeiner Frau über die ihr
widerfahrenen Kränkungen als einen Tobſuchtsanfall bezeichnet
und fälſchlich angegeben daß ſeine Frau dabei nit einem ſpitzen
Inſtrument auf ihn und die Hausdame losgegangen ſei Bei
ihrer ſofortigen Unterſuchung habe er

nicht eine Spur von einer Erkrankung
weder geiſtig noch körperlich feſtſtellen können dagegen habe ſie
Spuren von Mißhandlungen durch ihren Mann an ihrem Körper
gehabt Sie habe ſich als eine durchaus intelligente und normale
Frau gezeigt Jch wußte nicht was ich eigentlich mit ihr im
Krankenhauſe ſollte Am zweiten Tage kam dann Herr B zu
mir in die Sprechſtunde Mir fiel ſein ſchlaffes abgeſpanntes
Weſen auf Jch erwartete daß er ſich nach dem Befinden ſeiner
Frau erkundigen würde Statt deſſen ſagte er Sie haben mir
meine Frau ja nicht in die Tobſuchtszelle ge
ſperrt Jch ſagte Nein Aber weswegen denn nicht
Weilihr nichts fehlt Aber die Frau iſt doch gemein
gefährlich wahnſinnig Das iſt ſie nicht Aber ſie hat uns
doch angegriffen mit einem ſpitzen Jnſtrument Nein ſagte

eine Zuſchrift vom Amtsgericht Suhl in welcher ich aufgefordert
wurde Frau B in ſicheren Gewahrſam zu nehmen Ich ſchrieb
es ſei mir noch nicht vorgekommen daß ein Gericht mich zwingen
wolle einen Schritt zu tun der nach dem Geſetz ſtrafbar ſei weil
er eine Freiheitsberaubung involviere Vor ſ unterbrechend
Aber das Amtsgericht Suhl iſt ja nicht Amtsgerichtsrat B Jch
glaube nicht daß es ein Jntereſſe hat Jch wollte nur ſagen daß
ich auf die Anordnungen des Amtsgerichts nicht eingegangen bin
und daß ich auch die Ueberführung der Frau B in die Hallenſer
Klinik für unbegründet halten muß Jch kann nur ſagen daß ich
ſehr neugierig nach hier gekommen bin weil ich die näheren Um
ſtände zu erfahren hoffte die dieſe Ueberführung zur unbeding
ten Notwendigkeit gemacht haben ſollen Aber was ich aus der
Bewersaufnahme entnommen habe hat mich keineswegs davon
überzeugt daß eine Patientin die an ſchweren Depreſſionszuſtänden
litt unkedingt in eine geſchloſſene Anſtalt eingeliefert werden
mußte Und wenn man einen Selbſtmord bei ihr verhüten wollte
ſo war meines Erachtens gerade zu befürchten daß eine derartige

r be durch die Ueberführung erſt heraufbeſchworen werden
önnte

Der nun folgenoe Zeuge iſt der Jrrenarzt Profeſſor
Dr Berger Jena der Frau B während ihres Aufenthaltes in
der Binswanger ſchen Klinik in Jena beobachtet hat Sie war auf
die Dauer von ſechs Wochen eingeliefert worden und gab gleich bei
ihrer Aufnahme dem Zeugen ſelbſt erbliche Velaſtung an Die Vor
gänge in der Hallenſer Klinik habe ſie bei weitem nicht ſo
draſtiſch geſchildert wie in der Halleſchen Verſammlung Sie wollte
zuerſt ſehr gut behandelt worden ſein Auf ihren Wunſch habe man
ihr ſogar Engelsköpfe an die Zellenwand gemalt Frau B
erregt Das iſt auch wahr Man lade doch den Maler als Zeugen

Zeuge Die Sache klang ſehr myſteriös Sie behauptete auch
nicht ſie ſondern ihr Mann ſei krank Sie äußerte ferner mehrfach
Eiferfuchtsideen U a ſagte ſie in Nordhauſen erwarte man
eine baldige Verlobung einer Profeſſorentochter mit ihrem Manne

Geheimrat Binswanger Als weiteren belaſtenden Umſtand
möchte ich die Behauptung der Frau V anführen daß die Pfychiater
zuſammenhalten und eine Klinik gegen die andere kein Gutachten
erſtatdete Auch in Jena waren Annäherungsverſuche der Frau B
an den behandelnden Arzt zu konſtatieren Sie bat um meine
Hände um mir mein Schickſal zu deuten Frau Der Herr
Doktor hat ſich das aber ſehr ſchön gefallen laſſen und ganz ſtill ge
halten Heiterkeit Zeuge Um allen Mißverſtändniſſen
vorzubeugen möchte ich betonen daß eine Schweſter dabei war
Große Heiterkeit Frau B hat ferner an einem Drama Der

weiße Mantel gearbeitet Sie erzählte auch daß ſie ihre Sache
literariſch verwerten und ein Seitenſtück zum Leubuſer Jrrenan
ſtaltsprozeß ſchaffen wolle Den Jenenſer Studenten die in die
Klinik kamen wollte ſie einen Vortrag über ihre

Erlebniſſe in der Hallenſer Klinik
halten Auch wünſchte ſie wiederholt an den ärztlichen Viſiten teil
zunehmen und wollte alles zerſchlagen wenn ſie nicht in eine andere
Abteilung komme Eines Tages ging ſie in die Stadt nächtigte
dort und kam erſt am nächſten Nachmittag mit Kopfſchmerzen heim
Sie gab an daß ſie habe erfrieren wollen dann wieder die Unruhe
um ſie hätte mich erziehen ſollen Weiter äußerte ſie erſt die Pſy
chiater in Halle hätten ſie krank gemacht ſie wolle Jrrepflegerin
werden aber nur auf einer Männerſtatien Auch bot ſie ſich als
Objekt zu Gehirnhohrungen an Ein anderes Mal nannte ſie ſich
eine berufene Fackelträgerin auf dem Gebiete der Pſychiatrie und
meinte daß ſie eine große Miſſion zu erfüllen habe nach hundert

eine Ohrfeige mit dem Bemerken ſo pflege ich meine Dienſt Jahren werde man es ihr danken Sie verglich ſich mit Luther und
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Savonarola Vorſ Meinen Sie Herr Zeuge daß der Zu
ſtand der Frau B ſich inzwiſchen gebeſſert hat Zeuge Ja es
fehlt ihr aber immer noch die Einſicht daß ſie tatſächlich krank war

Amtsgerichtsrat Burchardi wiederhelt daß ſeine Frau jetzt
bedeutend beſſer ſei gut wirtſchafte und atte ſei wenn ſich
hier und da auch noch Wahnideen aus früherer Zeit

etzige Wirtin der Frau eine Witwe Schulz aus
ußerten Die

einingen die über die Lebensweiſe ihrer Mieterin vernommen
wird ſtellt Frau B das beſte Zeugnis aus

Zum Schluß der Beweisaufnahme wurden einige kommiſſariſche
Zeugenausſagen verleſen aus denen unter anderem hervorgeht
daß die Dienſtmädchen im Hauſe Burchardi revoltierten als die
Frau in die Klinik überführt wurde Andere Zeugen hatten den
Eindruck daß Herr B ſeine Frau loswerden und Fräulein Kell
bezw Frl Neuhoff heiraten wollte

Hierauf erſtattete Geh Medizinalrat Dr Binswanger

ſein Gutachten
Er führte aus

Frau B iſt von väterlicher Seite her belaſtet Der Vaker
hat an Geiſtesſtörung gelitten Zwei Brüder ſind daran ge
ſtorben Zweifellos iſt Frau B ſelten begabt und in Schule
und Haus eine dominierende Perſon geweſen Mehrfach hat
ſie phyſiſche Schwankungen durchgemacht Das erſte Mal nach
ihrer Entlobung das zweite Mal nach ihrer Entbindung Jn
der Folge zeigten ſich eruptivartige Stimmungsſchwankungen
ſcheinbar motivlos Das waren die Blitze vor dem Aus
bruch des Gewitters Wodurch die weiteren Steige
rungen erfolgten iſt nicht feſtzuſtellen feſt ſteht aber daß ſie
ſchließlich in tiefe melancholiſche Depreſſion geriet Die ärzt
lichen Bemühungen um ſie wurden von ihr als aggreſſive belei
digende Handlungen angeſehen und dies iſt für den Fachmann
wicht i g Die öftere Wiederholung dieſer Zuſtände zeigt die
Schwere der Krankheit Die Oberſchweſter in Suderode ſagte
mit Recht die kommt bald wieder Tatſächlich ſteigerte
ſich der Erregungszuſtand der Frau und für den Sachverſtän
digen beſteht kein Zweifel darüber daß die Grenze ſowohl in
Charakterveranlagung wie im Temperament überſchritten war
Das ſage ich gegenüber Dr Wehner der bei ſeinen Beobach
tungen nichts von den vorausgegangenen ſchweren Krankheits
zuſtänden wußte Jn einer ſolchen Periode den Zeitpunkt einer
Jnternierung zu beſtimmen ſteht ganz bei dem hinzugerufenen
Arzt Jm Publikum mögen noch ſo romanhafte Vorſtellungen
nach der Richtung hin beſtehen welches Intereſſe bei einer
Jnternierung vorliegt Tatſache iſt daß allein der Arzt
die Verantwortung zu tragen hat Und der Arzt hat
kein Jntereſſe daran ob ein Fall 14 Tage früher oder ſpäter in
die Klinik kommt ſondern die Frage iſt nur die ſoll man erſt
ein Unglück abwarten und den Brunnen zudecken wenn das
Kind hineingefallen iſt oder ſoll man vorbeugen Das wollte
ich nur ſagen weil hier ſchwere Vorwürfe gegen den Arzt er
hoben worden ſind der pflichtgemäß die Jnternierung veranlaßt
hat Mein Arteil geht dahin daß Frau B damals krank war
daß ihre Krankheit noch in der Steigerung begriffen war und
daß der behandelnde Arzt im Vollbewußtſein ſeiner Verant
wortlichkeit das richtige getroffen hat Hier iſt von Frau
von Laien und von Aerzten die Meinung vertreten worden die
Krankheit ſei erſt entſtanden durch die Ueberführung in die
Anſtalt Das iſt nicht richtig Wir Pſyuchiater ſind auch fi
möglichſte Freihaltung und Bewegung im Jntereſſe der Kranken
und auch Frau B iſt daher zuerſt in die Abteilung der Harm
loſen und erſt ſpäter in die Jſolierzelle gekommen Man ſollte
doch endlich in der Oeffentlichkeit mit Anſchauungen über die
Jrrenpflege brechen die vielleicht vor 100 Jahren am Platze
waren Die Krankheit der Frau B iſt allein aus inneren Ur
ſachen herausgewachſen Selbſtverſtändlich iſt der Aufenthalt
in einer geſchloſſenen Anſtalt kein Ort der Freude und man
kann es mir ſchon glauben daß Aerzte und Wärterperſonal dort
ein ſtetes Martyrium erdulden Es muß eigentlich
Wunder nehmen wie ſich immer noch Menſchen finden die für
klägliche Bezahlung ſich dort von den Kranken ſchlagen treten
und mißhandeln laſſen während ſie wenn ſie es etwa tun ihre
Entlaſſung und Beſtrafung zu gewärtigen haben So liegen die
Verhältniſſe tatſächlich und wenn in den Zeitungen das Gegen
teil geſchrieben wird ſo kann ich nur bitten daß einer der
Herren ſich einmal vier Wochen hindurch einſchließen laſſen
möchte damit er ſieht wie es tatſächlich zugeht Was Frau
Burchardi anlangt ſo hatte ſich ihr Zuſtand nach der Entlaſſung
in Halle gebeſſert doch war ſie noch nicht zu normalen Verhält
niſſen zurückgekehrt Das plötzliche Emporſchießen von patho
logiſch erotiſchen Reizzuſtänden wurde noch in Jena beobachtet
Das Maß von Selbſterkenntnis das entſcheidend iſt für die Be
urteilung der Frage ob eine Heilung eingetreten iſt fehlte
ebenfalls noch Jch kann mich nicht mit der gleichen drama
tiſchen Wucht hierzu äußern wie Frau B Heiterkeit aber
jedenfalls fehltihrauch jetzt noch ſehr viel Da
mit komme ich zu der praktiſchen Frage wie ihr jetziger Zuſtand
iſt daß ſie krank war iſt für mich keine Frage ebenſo daß gegen
wärtig ſchwere ausgeprägte Krankheitsphaſen nicht vorliegen
Die Frage iſt die Krankheit zum Stillſtand gekommen oder gar
eine Heilung eingetreten oder wenigſtens eine Geſchäftsfähig
keit vorhanden erſcheint mir von größter Schwierigkeit und am
liebſten möchte iſt mich um ihre Beantwortung herumdrücken
Es liegen zweifellos noch Störungen vor und die F iſt nur
ſind ſie von ſo großer Bedeutung daß man der Frau ihre Frei
hert nicht zubilligen kann Die Frage iſt von höchſter Wichtig
keit in zivil wie in ſtrafrechtlicher Beziehung Frau B und
Genoſſen gehen immer nur von dem Stand
punkte aus daß die Entmündigung eine
Strafe undein Zwang ſei Sieiſt aber auch ein
Schutz Sie ſchützt in vermögensrechtlicher und
geſundheitlicher Beziehung Je geringer die Ver
Phezaß eines re v deſto gemſitlicher kann er leben
Wäre die Frage rau B zu ihrer zurückkehrenmit ihrem Manne verſöhnen und nur e Kindern leben ln

ſo wäre das Ja leicht Das andere die weitere Beſchäftigung

n u en uſw e ihre Nerven abermals aufreizen und neue Störungen rrufen Heben wir
daher die Entmündigung ſo trifft uns bei neuen Tnfällen
der Vorwurf und dieſe Verantwortung lehne ich

Jena

ab Nützlich wäre die Aufhebung der Entmündigung der Frau
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F nur aus dem Geſichtspunkte ihrer Rehabilitierung Aber bei
ijhrer ganzen Veranlagung bei ihrer Kampfnatur fürchte ich

daß dies für ſie nur ein Anlaß zu neuen Kämpfen und neuen
Aufregungen ſein würde

Vor ſ Der Herr Sachverſtändige iſt zu weit gegangen Die
Frage lautet nur ob das Amtsgericht Suhl mit Recht die Ent
mündigung ausgeſprochen hat Sachverſt Ja das unterliegt gar
keinem Zweifel

Der zweite pſychiatriſche Sachverſtändige Geh Medizinalrat
Dr Flechſig Leipzi g äußert ſich in demſelben Sinne Auch
er hält Frau B für erblich belaſtet und ſieht eine konſtitu

tionelle Anomalie als vorhanden an Jhre Krankheit ſei
von innen heraus entſtanden nicht etwa erſt durch die Jnternie
rung Es ſei eine laien hafte Annahme daß die äußeren
Einflüſſe e Menſchen formten Er möchte den ſehen der ſagen
könne ein Menſch ſei erſt durch ſeine Einſperrung wahnſinnig ge
worden Allerdings hätte er es lieber geſehen wenn Frau B zu
nächſt in ein Sangtorium gekommen wäre Das ſchließe aber nicht
aus daß man ſie in eine geſchloſſene Anſtalt gebracht habe um ſie
vor ſich ſelbſt zu ſchützen Und dies entſchuldige alles Bei Frau
B ſei eine ganze Anzahl pathologiſcher Züge vorhanden und ſo
lange ſie ſich davon und von ihren Wahnideen nicht freimachen
könne

könne er ſie auch nicht für geſchäftsfähig erklären

Das tue ihm leid weil die Aufhebung der Entmündigung ſ
leicht ruhiger machen würde Aber hier ſtehe auch nur zur viel
ob ſie im Februar v J geſchäftsunfähig war und darüber See

auch bei ihm kein Zweifel ſtehe
Der Staatsanwalt beantragte die Aufrechterhalt

der Entmündigung der Verteidiger forderte die Am ung

rung derſelben ullieNach kurzer Beratung teilt der Vorſitzende mit daß die g
ſcheidung des Gerichts am 9 Mai vormittags 91
verkündet werden wird Uhr
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Halle a S Augustastr 5
An und Verkauf von Wertpapieren aller Art
Diskontierung und Inkasso von Wechseln
Gewährung von baren Darlehen
Kontokorrent und Scheck Verkehr
Annahme und Verzinsung von Bareintagen auf

kurze und längere Kündigung
Kulante Besorgung aller sonstigen bankgeschäft

Hehen Angelegenheiten

Hypotheken Regulierungen

p i äÄÜÄÜCC
Gemäß 8 65 des Geſetzes vom 20 Mai 1898 machen wir hier

durch bekannt daß die Preisvereinigung mitteldeutſcher Braun
kohlenwerke Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung durch Ablauf der
im Geſellſchaftsvertrage beſtimmten Zeit aufgelöſt iſt

Zugleich fordern wir die Gläubiger der Geſellſchaft auf ſich bei

ihr zu melden 7142Halle a den 14 April 1910
Prelvereingung mitteldeutsder Braunhohlenwennte

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
Jn Liqu Langner

Intklichr Sekanutnahhnngen

Bekanntmachung
Die Ausführung von Pflaſterarbeiten über den Rohrgräben in

der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Lindenſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Dienstag den 3 Mai er vormittags 12 Uhr

an die unterzeichnete Verwaltung Unterplan 12 einzureichen wo
ſelbſt auch die Bedingungen einzuſehen ſind und die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können

Halle a den 28 April 1910
ie Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Ausſchreibung
Die Lieferung von 20 Tauſend Stück dugkelbrauuen

Klinkerſteinen zum Einfaſſen von Banumſcheiben ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Sonnabend den 7 Mai 1910 vormittags 10 Uhr

im Magiſtratsbureau I Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 29 April 1910
Städtiſches Tiefbauamt
Ausſchreibung

Die Neupflaſterung der Großen Klausſtraße zwiſchen Flutgaſſe
und Marktplatz ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis Freitag den 6 Mai 1910 vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes ein
zureichen Porrg die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 28 April 1910
Städtiſches Tiefbauamt

Julius Bacher
Halle a Leipzigerstr 12

Eigene Fabrikation echter
Innsvbrucker Loden Pelerinen

leicht warm wasserdicht und porös

Grosse Auswahl in Wettermänteln
Rabattmarken

die Bedingungen nebſt Zeichnungen ausliegen

Das John
wo ich all die hübschen Saoen her
bekommen habe will ich Dir jetet
verraten liebes Männcoien Ich ver
wende nämlich seit einiger Zeit zu
meiner Wäsche nur nom das echte
Veilehenseifengulver Goldperle
wo Jecdes Paket so ein sdtönes und
nütelictes Geschenk enthält Man
atte beim Einkauf genau auf den
Namen Goldperte und Schutem
Kaminfeger Allein Fabrikant

Carl Gentnuer Goppingen

Enugros Niederlage bei
Gutschow e Barniesko

Die Macht der Frau
liegt in ihrer Anmut Wer gut und
preiswert gekleidet sein will be

Favorit Modenalbum nur 60 Pf

Mö b Pianos werden gut
6 b aufmatt

Brüderſtr 15 Zimmermann

verkauft für 700 Domäue

nütze zum Sechneidern die Favorit

Jugend Modemalbum 50 Pf bei

poliert eich Möbel

nur erſtklaſfige Arbeit

Köttendosf bei Mellingen Thür

Schnitte Anleitung durch das

W V Wollmer Gr Ulrichetr 45

modern umgebeizt

Auch außerhalb

Lanz a S gehend

Einen Höhenflug
unvergleichlicher Art hat der Continental
Ballonstoft
Gross Ville de Paris Lebaudy de la Vaulx ete
sowie die grösste Anzahl aller Lutt
s ohit fe verdanken ihre hervorragende
Leistungs fähigkeit zum
Zuverlässigkeiſt und Gasdichti gkeit der
Ballonhüllen welche hergestellt sind aus

jCGontinental
Ballonstoff

Continental Caoutchouc und
Gutta Percha Co Hannover
Fabrik des bekannten Continental Pneumatle

e nommen Zeppelin Parseval

grossen Teile der

5
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Abendſtimm Landſch Größe 40 80 em Wunderb Wandſpruchbr
für jede Familie paſſend fertig gebrannt u gemalt
Nachnahme Verſand Julius Obennauf Thale a H

Fiissiges Zret

Köstritzer
Schwarzbier

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz
Die z Herstellung einer Flasche Köstritreri

T Bier nötige Gerste fällt nahezu eine
h Originalflasche der Fürstlichen Brauerei

bis zur Hälfte aus Köstritzer Schwarz
bier hat also eine selten grosse Menge
Naährwerte die das Bier zu einem ärztlich
empfohlenrn Getränk für jung und alt

i Kranke und Geesunde machen Vorzüg
e e

und dabei billiger Haustrunk
Rein Malz und Hoptfen ohne Zucker

Nicht zu verwechseln mit den ober
gärigen Versüssten Malzbieren Nur
echt bei dem Generalvertreter

E Lehmer
in Halle a S Landsbergerstrasse 7
Fernruf 238 und in den übrigen durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen

wird auch
in vielen

mit aen Fäll

2 Stunden entfernt durch Solltaenia unſchädl hbei allen Wurmkrankheiten auch bei Maden ünd rmern eng Abg
n en bewirkt Keine Übelkeſt Kein reiz Nur Sollinenias

t i An 222 für Kinder 1,50 bei Einſ v 2,75 4 bez 1,76 ſranko
At Poetann 10 Nwbella 5 Gebokol 80 Rlein 20 Labor DresdenErhältlen in aDen Apomeicen do Or

un en

d nem
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10 Mark gegen

Depots Hirſchap Lowenap Hohenzollernap u Engoelapoth

verkaufen wir um mit unseren in der Fabrikation
zurüok gebliebenen Stoffresten zu räumen

ca 200 Stoffreste
für Knaben Paletots
fur Mädchen Paletots

Anzüge Hosen ete ete

Rest mit I
ca 200 Stoffreste

ter Blusen Röcke
Kinderkleidchen ete ete

Rest mit K
Ferner grosse PostenJ Stottreste und Coupons

tär KLostüme Röcke
Leinensachen ete ete

zu Spottpreisen
Gebr Sernau S

12 geschlossen

v erSchöne Backform gratis
erhalten alle Kunden bei Zurückgabe von 100
Prämienbons Jedem Paket Germania Back
pulver à 10 Pf 3 Palete 25 Pf iſt der wert
volle Bon jetzt aufgedruckt Dieſes prachtvolle

ſent wird von v Hausfrau und Herrſchaft begrüßt
Anerk Hoflieferant Frang2 weitbekannte Preßhefe Bapulver Eſſenzen Fabrik Halle a S Veletſelciat rkerſtraßze

W und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts W

Schrribarbeiten ſeder Irt
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand u VervielfältigungenRundſchrift Stenographie 9 7 e aſchine Vervielfältig

Halliſche Schreibſtube
Gemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte für Schreib Kontor vie beſt s Stinden nd e
auch ins Haus und nach aunswärts 4750

Karlſtraſte 16 Fernſpre her 9274
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